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Halle Dienstag

Deutſches Reich

A Berlin 8 Okt Die n der MilitärTransportordnung für e nen im Frieden
deren Fertigſtellung im Entwurf bereits gemeldet worden
ar für alle Eiſenbahnen des Reichsgebietes mit Lokomotiv

etrieb und finden Anwendung auf die im Frieden mittels der
Eiſenbahnen zu bewirkenden Transporte der bewaffneten Macht
und des Materials des Landheeres und der Kaiſerlichen
Marine ſowie auf die Berechnung und der Ver
gütungen für vorſtehende Transporte as Eiſenbahnnetz
wird durch die Militärbehörde zum Zweck der militäriſchen
Benutzung in größere Betriebsgebiete eingetheilt Militär
transporte werden mit den Zügen des öffentlichen Verkehrs
befördert ſoweit dies unter Berückſichtigung einerſeits der Ein
richtung und Beſtimmung dieſer Züge andererſeits der Stärke
und Beſchaffenheit der Transporte angängig iſt Für die
Militärtransporte welche hiernach nicht mit Zügen des
öffentlichen Verkehrs befördert werden können werden eigene
Militärzüge geſtellt Unter den letzteren ſind hervorzuheben
MilitärExtrazüge und Militär Fakultativziige Erſtere werden
bei Gefahr im Verzuge in Fällen öffentlicher Noth und der
leichen auf Verlangen der die Truppen entſendendenMrilttarbehorde von der Eiſenbahnverwaltung ohne Verzug

geſtellt Die Fakultativzüge werden innerhalb des Fahr
plans für den öſfentlichen Verkehr zur jederzeitigen freien
Verfügung der Militär Eiſenbahnbehörden nach einem im
vorans von der Eiſenbahnverwaltung mit den Dilitär
Eiſenbahnbehörden zu vereinbarenden Fahrplan vorgeſehen
Der letztere Fahrplan iſt ſo einzurichten daß er thunlichſt
ſelten Aenderungen unkerworfen zu werden braucht Die
Zeitlage der Züge iſt den militäriſchen Zwecken an
zupaſſen auch iſt für den Anſchluß durchgehender Militärzüge
auf Nachbarbahnen Sorge zu tragen Die Fahrgeſchwindigkeit
der Militär Fakultativzüge ſoll im allgemeinen ausſchließlich
der kleinen Betriebsaufenthalte 22 Minuten auf das Kilo
meter nicht überſteigen Den Militär Eiſenbahnbehörden iſt
geſtattet für den Verkehr unter einander und mit den Eiſen
ahnverwallungen die Telegraphen der betheiligten Bahngebiete
in Auſpruch zu nehmen Jm übrigen gelten für die Benutzung
der Bahntelegraphen ſeitens der Militärbehörden ausſchließlich
die Feſtſetzungen des Reglemments von 1876 Offiziere und
Perſonen im gleichem Range ohne Dienſtſiegel welche während

ſenden müſſen können dieſelben durch den Vorſteher der Auf
gabeſtation mit deſſen Dienſtſtempel beglaubigen laſſen Der
artige Telegramme ſind möglichſt mit dem Bahntelegraphen zu
befördern

Vonſeiten einer Faktorei in Kamer un ſind dem Ham
burgiſchen Korreſpondenten Nachrichten über eine militäriſche
Expedition zugegangen die gegen zwei dortige Häuptlinge ge
richtet war Jm Speziellen iſt dem Hamb Korr folgendes
zu eutnehmen

Zu den berüchtigtſten Händlern am Wuri und Abo Zuflüſſen
des Kamerun gehören die Herren Etoka in Bonambaſi und
Singi in Tiko Etoka hatte vor einiger Zeit eine Karawane
überfallen die Oel und Elfenbein hierher bringen wollte ihre
Waaren annektirt und die Träger feſtgehalten Bei dem ent
ſtandenen Handgemenge ſollen ſogar mehrere Eingeborene ge
tödtet worden ſein Aehnlich hatte es Singi in Tiko gemacht
nur daß ſein diesmaliger Raub nicht ſo ergiebig ansgefallen
war Etoka war zu einer Geldbuße von 5000 Singi zu
2000 M verurtheilt und ſie machten natürlich keine Miene zu
bezahlen weil ſie ſich in ihrer Entfernung von Kamerun ſicher
vor jedem Schuß hielten Doch die Geduld des Gouverneurs
hat ihre Grenzen und um den Kerlen zu beweiſen daß es kein
Spaß mit den Anordnungen und Strafen ſei wurde beſchloſſen
eine Exekution mit bewaffneter Hand vorzunehmen Am 12 Juli
morgens 5 Uhr dampfte vom Habicht die Barkaſſe und
Pinaſſe ab letztere 2 Boote mit 1 Offizier und je 20 Mann
im Schlepptau führend und mit 1 Geſchütz bewaffnet und nach
einer 8ſtündigen Fahrt kamen ſie in Bonambaſi an Der
Kamerun und der Wuri ſind beide koloſſale Ströme auf denen
in der Regenzeit ein großes Kriegsſchiff bequem manöveriren
könnte Die kleinen Boote haben gar keine Schwierigkeit bis
zu 100 engliſche Meilen weit ſtromaufwärts zu gehen nur das
Landen iſt an den meiſt ſehr ſumpfigen Ufern ſchwierig Als
ſich nicht gleich eine bequeme Stelle zum Anlegen fand ſprangen
die Mannſchaften bis an die Bruſt ins Waſſer und erreichten
watend das feſte Land Dann wurde die Kanone ausgeſchifft
und vorſichtig auf das Dorf losgegangen Man fand es völlig
von Bewohnern verlaſſen wahrſcheinlich haben ſie durch
Trommelſprache Wind davon bekommen was ihnen drohte
Den beweglichen Beſitz hatten ſie mitgenommen nur die Ziegen
und Geflügel waren zurückgeblieben Auf Befehl des Komman
danten der Expedition wurden die Thiere getödtet und dann
das Dorf zum warnenden Exempel in Brand geſteckt Hierauf
ging es wieder ſtromabwärts bis zu dem Dorfe Eokan welches
am rechten Ufer des Kamerun gleich unterhalb des Zu
ſammenfluſſes von Wuri und Abo liegt Jn Eokau blieb
die Expedition zu Nacht und fuhr am anderen Morgen
in aller Frühe den Abo hinauf deſſen Ufer einen ganz
anderen Charakter haben als die des Wuri Das
Land wird ſehr bakd hügelig und oberhalb Rokki treten ſogar
recht ſchroſſe Gebirgsabhänge bis an den Fluß heran Das
Dorf Tiko der Aufenthalt Singis liegt am linken Ufer des
Abo und bildet eine vollkommene natürliche Feſtung Von der
ſehr bequemen Landungsſtelle führt ein Fußweg etwas bergauf
zu zwei Palawerhäuſern wo der Häuptling ſeine Angelegen
heiten des Haneels und Krieges beſpricht Auf einem etwas
höher gelegenen Plateau dahinter liegt das Dorf deſſen einzelne
Hütten wie überall hier im Lande mit ſtarken Verzäunungen
umgeben ſind Hinter dem Dorfe führt der Fußweg durch eine
ganz ſchmale ſteile Schlucht die ſich im rechten Winkel biegt
alſo ganz zu einer Vertheidigung durch wenige Mannſchaft
geinacht iſt nach einem noch höher liegenden Platean das ſich
Singi zu ſeinem Wohnſitz erkoren hat Als die Boote vor
Tiko ankamen war Singi bereits in ſeinem Palawerhaus und
lud den Gouverneur und den Kommandanten der Expedition
ein mit ihm dort zu verhandeln Er that ſehr demüthig und
klagte daß er die Strafe nicht erlegen könne er wolle aber
ſehen ob es nicht möglich ſei die Herren zu befriedigen wenn
er alles zuſammenbrächte was er hätte Sie möchten ſich nur
eine kurze Weile gedulden Nach einiger Zeit als den Herren
die Zeit lang wurde ſagte er er wolle ſelbſt hingehen um zur
Eile zu treiben Kurz darauf hrachte ein kleiner Niggerbengel

dem Wohnſitz Singi s vorzudringen um ſelbſt zu holen was
er nicht geben wollte fand man das ganze Neſt ebenfalls leer
der ſchlaue Nigger hatte nur Zeit gewinnen wollen ſeine Leute
und ſeine Habe in die ſteilen unzugänglichen Schluchten
des ſüdlich gelegenen Terrains zu flüchten Nun wurde auch
das Dorf Tiko niedergebrannt und die Expedition kehrte
heim da ihr unter den obwaltenden Umſtänden nicht anderes
übrig blieb Die Fieberanfälle waren die Folge des un
freiwilligen naſſen Bades im Bonambaſt und des Aufenthalts
in Eokau Der Habicht iſt mit den Kranken ſeewärts ge
dampft um auf einer Spazierfahrt die Geſundheit am ſicherſten
wieder herzuſtellen Am Schluſſe des Briefes folgt dann noch
eine Nachſchrift durch welche der Erfolg der Expedition beſtätigt
wird Wie ich ſoeben erfahre ſind die beiden Uebelthäter ſchon
zu Kreuz gekrochen Sie ſollen ſich bereit erklärt haben die
Strafe nach und nach aufzubringen und eine Anzahlung ſchon
geleiſtet haben

Nationalliberaler Parteitags für Thüringen

J Jena 9 Okt
Dem nationalliberalen Parteitage welcher hente

hierſelbſt abgehalten wurde wohnten die fämmtlichen thüringiſchen
nationalliberalen Abgeordneten Meyer Jena Henneberg
Gotha Müller Weimar Zeitz Meiningen Geibel Eiſenach
bei Der Hauptverſammlung im Engel welche von etwa 500
Perſonen beſucht war ging eine Verkrauensmännerverſammlung
vorauf in welcher interne Angelegenheiten der Partei berathen
wurden Die Hauptverſammlung wurde durch Rechtsanwalt
Zeiß Jena eröffnet und dem Profeſſor Delbrück Jena ſodann
das Präſidium übertragen Als erſter Redner trat zunächſt der
Abgeordnete für Jena auf Profeſſor Meyer welcher zuvörderſt
des für die nationalliberale Partei ſo günſtigen Wahlerfolges ge
dachte der einen gewaltigen Umſchwung in der Stimmung der
Bevölkerung bedeute wie auch in den politiſchen Verhältniſſen ſelbſt
eine bemerkenswerthe Umwendung ſich vollzogen habe ſeit den
letzten Wahlen Redner zur Branntweinſteuer und Zuckerſteuer
übergehend entwickelte die Gründe in ausführlicher Weiſe welche
die nationalliberale Partei beſtimmt haben für die Vorlage ein
zutreten während die andere Hälfte der liberalen Parteien ob
gleich ſie ganz und entſchieden für die Branntwein und Zucker
ſteuer geſchwärmt im entſcheidenden Momente zurückgetreten ſei
wodurch immerhin mannichfache Mängel an dem Geſetz bedingt
ſeien Die Alters und Jnvaliden Verſorgung betreffend ſprach
Redner die Hoffnung aus daß die jetzige Legislaturperiode nicht
zu Ende gehen möge ohne daß auch jenes Geſetz zuſtande komme

Weiter trat Prof Meyer für die fünfjährige Legislaturperiode
eines Bahntransports aus Anlaß deſſelben Telegramme ab ein indem er betonte daß die nationalliberale Partei nicht ab

geneigt ſei hierfür zu ſtimmen Auf die deutſchfreiſinnige Partei
übergehend glaubte Redner nicht in Verbindung mit derſelben
arbeiten zu können da in Gemeinſchaft mit derſelben eine poſitive
deutſche Politik nicht zu erwarten ſei obgleich mancherlei An
näherungspunkte zwiſchen den Parteien verſtanden ſeien So
ſei denn die nationalliberale Partei auf das Bündniß mit
den Konſervativen angewieſen und man hoffe analog
den Worten Bismarcks nachdem für ein ſtartes Heer
Sorge getragen auch eine gute Finanzlage zu ſchaffen damit
die erhoffte Zufriedenheit in der Bevölkerung eintrete wie der
große Kanzler ja wiederholt ausgeſprochen habe Dem Vortrag
des Profeſſors Meyer wurde reicher Beifall geſpendet

Hierauf erhielt Reichstagsabgeordneter Geibel Eiſenach das
Wort welcher in eingehender Weiſe über die Zuckerſteuer und das
Weſen derſelben ſprach und aufgrund ſtatiſtiſcher Angaben den
Nachweis erbrachte daß der Konſum nur um ein geringes mehr
belaſtet ſei während die Staatseinnahmen um 35 40 Millionen
erhöht ſeien Das Geſetz ſei ein gutes zu dem man wie dies der
Abgeordnete v Bennigſen ausgedrückt dem deutſchen Volke Glück
wünſchen könne

Dem Abgeordneten Zeitz Meiningen war die Aufgabe ge
worden über die Branntweinbeſteuerung ſich des näheren zu ver
breiten Den Branntwein bezeichnete Redner als einen ſehr ſteuer
fähigen Artikel auch auf die Gefahr hin daß ſich der Konſum
vermindere was durchaus nicht zu hedauern ſei da nach den
ſtatiſtiſchen Angaben in Deutſchland 9 1 pro Kopf nnd pro Jahr
konſumirt würden eine weit größere Quantität als in anderen
Ländern in Anſatz komme Es ſei ferner ſtatiſtiſch nachgewieſen
daß die Trunkſucht in Deutſchland ſich von Jahr zu Jahr ver
mehrt habe und daß ein geradezu erſchreckender Prozentſatz der
Verbrechen lediglich auf die Trunkſucht zurückzuführen ſei Die
Frage ſei nun auf welchem Wege der Branntwein zu beſteuern
ſei Mit Bezug hierauf entwickelte Referent in ausführlicher
Weiſe die Vortheile und Nachtheile der verſchiedenen Beſteuerungs
weiſen des Branntweins die Maiſchraum und Fabrikatſtener Jm
übrigen ſei unſere Branntweinſteuer gegenüber anderen Ländern
nur eine geringe denn ſie betrage nur 75 M pro Hekktoliter
während in Schweden z B 86 in Frankreich 131 M c
eingeſtellt ſeien Wenn auch eine kleine Erhöhung der Preiſe
durch die Befteuerung eintrete ſo müſſe man über die kleinen
Verhältniſſe hinwegſehen wenn man anderſeitig den finanziellen
Nutzen den das Reich habe ins Auge faſſe Wenn durch die
Steuererhöhung der Konſum verringert werde ſo ſei das für die
Volkswohlfahrt von entſchiedener Bedeutung und die Unzu
friedenheit welche in manchen Kreiſen noch obwalte werde als
bald ſchwinden wenn durch eine günſtigere Finanzlage des
Staates die Altersverſorgung durchgeführt werden könne Es
ſei ein Verdienſt der nationalliberalen Partei geweſen den Staat
finanziell und militäriſch mit konſolidiren zu helfen in letzter
Reichstagsſaiſon und er Redner hoffe daß auch die Branntwein
ſteuer hierzu das Jhrige thun werde

Beide Vorträge wurden mit Beifall aufgenommen
Nach kurzer Pauſe betrat Reichstagsabgeordneter Henne

berg Gotha die Reduertribüne und präziſirte die Stellung
der nationalliberalen Partei zur Gewerbegeſetzgebung Ueber
das Arbeiterſchutzgeſetz ging er kurz hinweg da daſſelbe aller
Vermuthung nach in ſeiner jetzigen Form vom Bundesrathe nicht
angenommen zu werden ſcheint Dem Jnnungsweſen ſeine Auf
merkſamkeit widmend betonte de Referent daß die national
liberale Partei für die freien Jnnungen einträte die ſich un
beſchadet der Gewerbefreiheit gebildet haben um ihre Jntereſſen
zu vertreten Der Wiederbelebung mittelalterlicher Zünfte mithrem Kaſtengeiſte aber würde die nalionalliberale Partei ſtets
ntgegentreten

Ueber die ſozialpolitiſche Geſetzgebung endlich ſprach der Reichs
tagsabgeordnete Müller Weimar Von der kaiſerlichen
Votſchaft ausgehend ſprach Redner mit Bezug auf die hohe
Wichtigkeit ihres Juhalts den wohlberechtigten Wunſch aus daß
dieſelbe eingerahmt in der Stube jedes Arbeiters hängen möge
Der Ausbau der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ſei zwar noch nicht
vollendet doch heute ſchon genieße der Arbeiter durch das Unfall
geſetz und die Krankenverſicherung einen willkommenen Schutz
wenn auch die vollen Segnungen des Unfallgeſetzes erſt ſpäter
voll und ganz ſich bemerkbar machen würden Auf dieſem Gebiete ſei Deutſchland allen anderen Staaten vorausgegangen und

werde in denſelben gewiß Nachahinung finden Dieſe Arbeiter
und Jnvalidenverforgung werde hoffentlich auch als Schlußſtein
alsbald zuſtande kommen da hierfür ein Theil der erhöhten
Steuerlaſten mit verwendet werden ſollen

Nach dem Schlußwort des Präſidenten wurde die Ver
ſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen

ein Päckchen mit Lumpen und ſagte das ſei alles was ſie
hätten Als nun der Veſehl gegeben wurde zu dem Dorf und

I Beilage zu Nr 237 der Saale Zeitung 11 Oltober 1887
Der Parteitag der deutſchen Sozialdemokratie

Ueber den in St Gallen abgehaltenen Parteitag der deutſchenSozialdemokratie wird der Frkf und Volksztg ſolgende offizielle

Darſtellung verſandt
Der Parteitag nahm genan den programmmäßigen Verlauf DieZahl der Theilnehmer et eher ihis
Zu den im früheren Bericht genannten Gäſten ſind noch einige

in hervorragenden Stellungen befindliche Schweizer hinzugekommen
die nachdem ihnen der Zutritt zu den Verhandlungen des Partei
tages bereitwillig geſtattet wurde denſelben mit großer Aufmerk
ſamkeit folgten

Der zweite Punkt der Tagesordnung ereitsmitgetheilt worden betraf die Hat erren
der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im Reichstag
und in den Landtagen Berichterſtatter waren Haſenclever Singer
und Bebel Nach gründlichen die einſchlägigen Fragen und Vor
gänge klarſtellenden Debatten wurde mit Einſtimmigkeit folgende
Reſolution angenommen

Der Parteitag iſt der Ueberzeugung daß nach wie vor die
Stellung der Partei zu der zapramen arten Thätigkeit der
Abgeordneten im Reichstag und in den Landtagen die bisherige
bleiben muß wie bisher iſt das Hauptgewicht auf die kritiſ
und agitatoriſche Seite zu legen und die poſitive geſetzgeberiſ
Thätigkeit nur in der Vorausſetzung zu pflegen daß bei dem
heutigen Stand der Varteigruppirung und der ökonomiſchen
Verhältniſſe über die Bedeutung und Tragweite dieſer poſitiven
Thätigkeit im Parlament für die Klafſenlage der Arbeiter in
politiſcher wie ökonomiſcher Hinſicht kein Zweifel gelaſſen und
keine Jlluſion geweckt werden kann

Der dritte Punkt der Tagesordnung betraf die Stellung der
Partei zu den Reichsſteuern und Zollfragen in Verbindung
mit der Sozialreform der Regierung und der Arbeiterſchutz
geſetzgebung Als Berichterſtatter fungirte Auer Die von
a Parteitag aufgrund des Referats angenommene Reſolution
lautet

Der Parteitag verwirft als grundſätzlicher Gegner des
Syſtems der indirekten Steuern alle wirthſchaftspolitiſchen Maß
nahmen welche wie die neuerdings in Deutſchland eingeſchlagene
Zollgeſetzgebung in der Praxis auf ſolche hinauslaufen
verwirft auch ganz beſonders die zu rein finanziellen Zwecken
erſtrebte Monopoliſirung wichtiger Verbrauchsartikel der großen
Maſſe und auf das entſchiedenſte die bei der Brannt
wein und Zuckerſtenergeſetzgebung ſowie bei der geplanten Er
höhung der Getreidezölle zutage getretene Beſtrebung die Klaſſe
der Grundbeſitzer auf Koſten der nichtbeſitzenden Klaſſe zu be
reichern Jn Bezug auf die ſog Sozialreform der Reichs
regierung und die Nothwendigkeit einer durchgreifenden Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung hält er an den früher von der Partei gefaßten
Beſchlüſſen feſt und erblickt in der Ablehnung bezw Hinter
treibung des von den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im
Reichstag eingebrachten Arbeiterſchutzgeſetzentwurfs den Beweis
daß es den herrſchenden Klaſſen in Deutſchland an dem guten
Willen fehlt wirklich Ernſthaftes zur Hebung der Lage der
Arbeiterklaſſe zu thun

Der nächſte Verhandlungsgegenſtand betraf die Stellung der
Partei bei den letzten und zu den nächſten Reichs
tags Landtags und Gemeindewahlen Als Referent
fungirte Liebknecht Auch dieſer Punkt erfuhr eine lebhafte
und ausführliche Beſprechung Die Anſicht des Parteitages trat
in den folgenden Reſolutionen hervor Bebel beantragte

Der Parteitag empfiehlt den Parteigenoſſen überall da wo
Erfolge in Ansſicht ſtehen in die Wahlagitation einzutreten ſei
eskfür den Reichstag die Landtage oder die Gemeindevertretungen
doch iſt insbeſondere in Bezug auf die letzteren ſorgfältigſte Er
wägung geboten Bei den Reichstagswahlen iſt es Pflicht der
Genoſſen in jedem Wahlkreis wo Stimmen zu erlangen ſind
wenigſtens einen Zählkandidaten aufzuſtellen Der Parteitag
ſpricht ferner die beſtimmte Erwartung aus daß die Partei
genoſſen in allen dieſen Agitationen geſtützt auf die eigenen
Kräfte und unter Zurückweiſung eines jeden wie immer ge
arteten Kompromiſſes ſelbſtändig vorgehen Jm Fall von
engeren Wahlen empfiehlt der Parteitag geſtützt auf die bis
gemachten Erfahrungen Stimmenthaltung

Jm Zuſammenhang mit dieſer Reſolution beſchloß der Parteitag
das Amendement

Der Parteitag verlangt von dem künftigen Central Wahl
comite der Partei daß daſſelbe den Vielkandidaturen einzelner
Genoſſen nach Möglichkeit entgegentritt

e ſtimmte der Parteitag der Reſolution zu er möge be
ſchließen

daß es unzuläſſig und mit den Vrinzivien der Sozialdemokratie
unvereinbar iſt wenn Abgeordnete der Einzellandtage ſich er
lauben in einem andern Lande zu gleicher Zeit noch ein Mandat
zum Landtag zu erwerben wie es thatſächlich bei den letzten
bairiſchen Landtagswahlen zutage getreten iſt

Endlich beſchloß der Parteitag noch bei dieſem Gegenſtand der
Tagesordnung

Es dürfen nur ſolche Kandidaten bei einer Wahl aufgeſtellt
werden die voll und ganz auf dem Boden unſeres Programms
ſtehen und ſich als Sozialdemokrat offen bekennen

Als 5 Punkt der Tagesordnung wurde der Antrag auf Ein
berufung eines internationalen Arbeiterkongreſſes für
das nächſte Jahr verhandelt welcher ein gemeinſames Vorgehen
der Arbeiter aller Kulturländer in Bezug auf eine internationale
Arbeiterſchutzgeſetzgebung vereinbaren ſoll Der Parteitag beſchloß
einſtimmig die Parteivertretung aufzufordern im Verein mit den
Arbeiterverbindungen anderer Länder für den Herbſt 1888 einen
internationalen Arbeiterkongreß einzuberufen zu dem Zweck ge
meinſame Schritte der Arbeiter aller Länder zur Verwirk

e einer internationalen Arbeiterſchutz Geſetzgebung herbei
zuführeu

Der ſechſte Gegenſtand der Verhandlungen betraf das Ver
hältniß der Sozialdemokraten zu den Anarchiſten
Referent war Liebknecht deſſen Bericht auf Wunſch des Partei
tages in erweiterter Form veröffentlicht werden wird Auf den
Vorſchlag des Referenten wurde folgende Reſolution einſtimmig
angenommen

Der Parteitag erklärt die anarchiſtiſche Geſellſchaftstheorie
ſoweit dieſelbe die abſolute Autonmie des Jndividuums erſtrebt
für antiſozialiſtiſch für nichts anderes als eine einſeitige Aus
geſtaltung der Grundgedanken des bürgerlichen Liberglismus
wenn ſie auch in ihrer Kritik der heutigen Geſellſchaftsordnung
von ſozialiſtiſchen Geſichtspunkten ausgeht Sie iſt vor allem
mit der ſozialiſtiſchen Forderung der Vergeſellſchaftung der Pro
duktionsmittel und der geſellſchaftlichen Regelung der Produktion
unvereinbar und läuft wenn nicht die Produktion auf den
Zwergmaßſtab des kleinen Handwerks zurückgeführt werden ſoll
anf einen unlöslichen Widerſpruch hinaus Der anarchſſtiſche
Kultus und die ausſchließliche Zulaſſung der Gewaltpolitik be
ruhen auf einem groben Mißverſtändniß der Rolle der Gewalt
in der Geſchichte der Völker Die Gewalt iſt ebenſogut ein
reaktionärer als ein revolutionärer Faktor erſteres ſogar darfgeweſen als das letztere Die Taktik der individuellen r
wendung der Gewalt führt nicht zum Ziele und iſt inſofern ſie

da De eiot der Maſſe verletzt poſitiv ſchädlich und darum
erwerflich

Den folgenden Paſſus unterdrückt die Frkf Ztg ans preß
geſetzlichen Gründen

Die Verhandlungen des letzlen Tages waren einer Reihe von
Anträgen gewidmet die aus dem Schooß der Verſammlung
hervorgegangen waren Zunächſt beſchäftigte ſich der ar tet
mit der in Dentſchland erſcheinenden Arbeiterpreſſe
nahm mit großer Majorität die folgende von Bebel beantragte

Reſolution an

e



ſtellt an die Fraktion das Anſuchenun bei den Herausgebern und Ei enihümern
uß be avon iterblättern und ſonſtiger n die Arbeiterkreiſe be

rechneten Literatur in Deutſchland nachdrücklich dahin geltend
machen daß dieſe Art von Literatur ihrer Aufgabe die
rteſe geſpiren auch wirklich

immer iftvertretung ihr Augenmerk auch darauf richten daß der ausheuteriſche und korrumpirende Charakter verſchiedener dieſer

auf die Arbeiterkreiſe berechneten Unternehmungen i
iſche Anpreiſung von zweifelhaften literariſchen Erzeug

n von Geheimmitteln und dergleichen ſowie die da
e von Schmutz und SchwindelAnnoncen 2c aufhört

igern ſich die ger ſolcher herzengiſſe den im
r der Arbeiterklaſſe ausgeſprochenen Wünſchen der

ichstagsfraktion nachzukommen ſo ſoll letztere öffentlich die
Arbeiter vor dem Leſen und Verbreiten ſolcher Literatur
warnen

Das ſeit längerer Zeit in den ſozialdemokratiſchen Partcikreiſen
hervorgetretene Bedürfniß nach einer theilweiſen Abände
rung und präziſeren Faſſung des Programms fand

n in dem einſtimmig angenommenen Antrag
üters

Der Parteitag ernenne eine Kommiſſion von drei Perſonen
die den Auftrag erhalten das Parteiprogramm einer Durch
arbeitung zu unterziehen und den hieraus hervorgehendenEntwurf in allen ſemen Theilen in der ſozialiſtiſchen Preſſe

Beſprechung zu bringen Zur Abſtimmung ſoll der ſiet ergebende Entwurf auf dem nächſten Parteitag ge

anhie Kommiſſton wurden wiederum einſtimmig Bebel
otieg und Auer gewählt Die Richtung in der ſich die

e tungWe der ſozialdemokratiſchen Partei hinſichtlich der Pro
gramm Aenderung bewegen deuten wenigſtens in einigen Rich
Buer d e zu dem nter ſchen Antrag an

eine beantragte in Erwägung zu ziehenob die vorgeſchrittenen induſtriellen Verhältniſſe Deutſch
lands es nicht angezeigt erſcheinen laſſen den Grundſatz derBrebnktww Genoſſen haſten aus dem Programm zu ſtreichen

und an deſſen Stelle die Forderung der Expropriation des
Grund und Bodens ſowie der Produfktionsmittel zu ſetzen

Das andere Amendement forderte den Beſchluß
Jm Programm der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei Deutſch

lands bei dem S 5 Verbot der Kinderarbeit und aller die Ge
und Sittlichkeit ſchädigenden Frauenarbeit die Worte

u ſtreichen und aller die Geſundheit und Sittlichkeitſchdigenden Frauenarbeit 4
Beide Amendements wurden der genannten Kommiſſion zur

Behandlung überwieſen Außerdem befürwortete Blos die Au
e eines Programmpunktes der den Intereſſen der land

arbeitenden Bevölkerung gerecht wird Auf den Antrag Haſen
clevers wurde der Antrag angenommen

Die Kommiſſion zu beauftragen zu dem Programm bezw
inzelnen Punkten deſſelben einen leicht verſtändlichenden einze

Kommentar zu veröffentlichen
Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung beſchäftigte ſich mit

der Thatſache daß eine Anzahl gegenwärtiger und
ruide Abgeordneten die Unterſchrift auf der
ffentlichen Einladung zum Parteitag verweigert

hatte Jn dieſem Zuſammenhang wurde die folgende Reſolution
angenommen

Der Parteitag ſpricht ſeine entſchiedene Mißbilligung über
das Verhalten der Genoſſen aus welche ohne triftige Gründe
der an ſie ergangenen Aufforderung zur Unterzeichnung der
Einberufung des Parteitags nicht nachgekommen ſind ferner
ſpricht der Parteitag die ſichere Erwartung aus daß die Ge
noſſen dieſen Perſönlichkeiten eine Vertrauensſtellung innerhalb
der Partei nicht mehr übertragen werden

Mit an Einſtimmigkeit grenzender Majorität beſchloß der
r daß dieſe Reſolution auf die früheren Abgeordneten

iereck und Geiſer anzuwenden ſei
Der folgende raten betraf einen AntragSinger s über die Arbeitsbücher Dieſer Antrag der

ohne Debatte einſtimmig angenommen wurde lautet
Das Beſtreben der reaktionären Parteien in Deutſchland

der Arbeiterklaſſe die obligatoriſchen Arbeitsbücher aufzuzwingen
iſt auf das entſchiedendſte zurückzuweiſen Die Arbeitsbücher
verletzen das Ehr und Selbſtgefühl der Arbeiter ſie über
tragen die ökonomiſche Abhängigkeit der Fabrik und Werkſtatt
auf das politiſche Gebiet und überliefern die Arbeiter wehrlos
der Willkür und Rad ſucht der Arbeitgeber

Ebenſs wurde ohne Debatte der Antrag angenommen
Der Parteitag möge beſchließen ein Bureau für Arheits

nachweis zugunſten verfolgter und gemaßregelter Genoſſen für
Deutſchland ins Leben zu rufen

Ein Amendement zu dieſem Antrag empfahl denſelben dem
Fraktionsvorſtand zu baldiger Berückſichtigung

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung betraf den gleichfalls
acceptirten Antrag

Zwiſtigkeiten die unter Parteigenoſſen aus
brechen ſollen nicht durch die Preſſe ſondern baldmöglichſt
durch ein zu bildendes Schiedsgericht zum Austrag ge
bracht werden

Nach einer Anſprache des Präſidenten Singer in der für die
uflucht die dem Parteitag in St Gallen gewährt wurde der
ank ausgedrückt und zugleich konſtatirt wurde daß die in

enden öffentlichen Stellungen befindlichen Staatsbürger
ie den Verhandlungen des Parteitages als Gäſte gefolgt waren

wiederholt ihre ſtaunende Verwunderung darüber ausgeſprochen
daß die Abhaltung n r in Deutſchland unmöglich ge
weſen fei trotzdem die Verhandlungen deſſelben einen durchaus
würdigen und ſtreng ſachlichen Charakter beſeſſen haben wurde
Lſateſegtas mit einem dreifachen Hoch auf die Sozialdemokratie

oſſen
s erübrigt noch eine Mittheilung zu berichtigen die die

Voſſ Ztg und äuf deren Autorität hin eine große Zahl
anderer Zeitungen über den Verlauf des Ware tage gebracht
Die Voſſ Ztg will erfahren haben daß einige Delegirte die
Vertreter des extremen Flügels im Reichstag deſſen Führer
Bebel und Liebknecht ſind denunzirten daß ſie mit anderen
Parteien gemeine Sache gemacht und erlaubt u bie Frage
der ſozialen Revolution in die zweite Linie zu ſtellen Die Ver
ammlung habe beſchloſſen die opportuniſtiſche Politik der ſozial

mokratiſchen Reichstags Abgeordneten die mit anderen Parteien
okettirten und ſo die Unabhängigkeit und den revolutionären

Charakter der ſozialiſtiſchen Fewedg kompromittirten zu ver
leugnen Dieſer Nachricht der Voſſ Zig gegenüber iſt zukonſtatiren daß ſie im ganzen und einzelgen ſich als Erfindung
darſtellt Der Parteitag hat einen Beſchluß wie den dort
erwähnten nicht gefaßt weder einen eben ſo noch auch nur
ähnlich lautenden und was die gegen Bebel und Liebknecht ge
richtete Denunzlation anbelangt ſo hat im geſammten Verlauf

der erßgen Verhandlungen des Parteitags ſich nicht die
mindeſte Thatſache ereignet die auch nur entfernt als eine Anklage
gegen die Genannten gedeutet werden könnte Der binnen

e
i ungen des Parteitags wird dies aZweifel ſtellen s außer

Fünfte ſächſiſche Provinzialſynode
Vericht der SaaleZeilung

Merſeburg 8 Okt
Ueber die heute im Schloßgartenpabillon hier eröffnete Pro

vinzialſhnode iſt bereits in der ſechsten Beilage der Sonutags
Nr kurz berichtet Die Synode dürfte ihre Arbeit voraus

ihren

entſpricht was nicht VoInsbeſondere aber ſoll die Paria den

ch vertreter entſandt haben

mern zu denen wohl noch verſchiedene andere aus der Mitte der
Synode kommen werden An erſter Stelle befinden ſich wie zur

rößeren Vollſtändigkeit wiederholt ſei die von zahlreichen KreisGuoden geſtellten Anträge betreffend die kirchliche Selbſtändig

keit Antrag Hammerſtein außerdem ſind von Intereſſe die
rlägen beir Reviſion des alten Magdeburger Geſangbuchs

nhang zum Provinzialgeſangbuch Pfarrwahlrecht der
Gemeindeglieder in patronatsloſen Kirchengemeinden Abend
kommunionen würdigere Fern der Tauffeier
Die Zahlenverhättniſſe der drei Gruppen ſind nicht weſentlich

geändert die Evangeliſche r dürfte um ein Weniges
gewachſen ſein und über ebenſoviel Sitze wie die Poſitive Uniön
verfügen nämlich 58 60 die Konfeſſionelle n höchſtens20 Anſtelle des erkrankten re Riehm iſt erſtlieutenant
v Lochow für Geh Rath Schede Merſeburg Stadtrath

ehender für Baron v Douglas Aſchersleben Ortsvorſteher
eingetreten Nach dem ne werden die

ommiſſionen gebildet werden ſodaß die Evangeliſche Vereinigung
und die Poſitiv Unirten je drei Siebentel die Konfeſſionellen ein
Siebentel zu derfelben entſenden

Präſident v Wedell eröffnete nach 10 Uhr die erſte Sitzung
und Hr Generalſup D Möller verlas nach dem Geſang des
Verſes O heil ger Geiſt den Schriftabſchnitt Epheſ 4 1 ff
woran ſich ein Gebet ſchloß Der Vorſitzende begrüßte die Sy
node und bemerkte daß Oberkonſ Rath Braun aus Berlin als
kgl Kommiſſar ernannt ſei Eine Reihe von Synodalen wurde
namhaft gemacht welche am Erſcheinen verhindert ihre Stell

Außer den ſchon genannten ſeien noch
erwähnt Duvigneau Magdeburg für den Stadtrath Jordan

e Schneider Gorsleben für welchen De Göttlöber
Weg u olphi Erfurt für den Quehl Bindersleben ein
erufen iſtNach Verleſung der Mitgliederliſte wurde ſeitens des Synodal

vorſtandes Bericht über die Prüfung der Wahlen erſtattet da
keine erheblichen Beſchwerden vorlagen wurden die meiſten Wahlen
als rechtsbeſtändig anerkannt nur die Wahl des Pfarrers
Elſchner Elſter wurde weil nicht mit hinreichender Mehrheit
erfolgt als ungiltig erklärt daſſelbe Loos traf einige Stell
vertreter Wahlen

Die Synode ſchritt nunmehr zur Wahl des Synodal
vorſtandes zunächſt wurde der Präſident v Wedell durch
W Er nahm die Wahl an und der königlommiſſar ſprach ſofort die königl Beſtätigung aus Ebenſo
wurde der Synodalvorſtand durch Zuruf wiedergewählt nur daß
anſtelle des erkrankten Prof Riehm Halle Oberbürgermeiſter
Bötticher Magdeburg gewählt wurde Es beſteht dem
emäß der Synodalvorſtand außer dem Präſidenten aus
olgenden Männern den drei Geiſtlichen Superint Grabe

Superint Wolf Superint Renner ihre Stellvertreter
Superint Holzheuer Superint Jahr Artern Paſtor

e und den drei weltlichen Mitgliedern Graf Schulen
burg Angern Geh Rath Schrader Oberbürgermeiſter
Bötticher ihre Stellvertreter Graf v Hagen Oberſtaats
anwalt Hecker Graf Wartensleben Nachdem hierauf jedesSynodalmitglied das Synodalgelübde in die Hand des Präſidenten

abgelegt hatte theilte der Präſident die bis jetzt eingegangenen
Vorlagen mit und machte bezüglich der Behandlung derſelben
ſeine Vorſchläge Ein Theil wird durch einmalige Schluß
berathung ſeine Erledigung finden für die übrigen ſind die ſchon

enannten Kommiſſionen gebildet welche nach dem angegebenenVerhältniß bereits zuſammengeſetzt und in Wirkſamkeit getreten
ſind nachdem die Fraktionen ſich vorher geeinigt hatten

Schließlich theilte der Präſident mit daß der Synodalgottes
dienſt See im Dome 210 Uhr ſtattfinden wird Die
Tr hält Superint Holzheuer die Beichtrede Konſ Rath

euſchner
Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr mit einer Reihe kleinerer

Vorlagen welche ohne Kommiſſionsberathung zur Erledigung
kommen ſollen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Venedig hat unſer Kronprinz in den Kunſtwerkſtätten

fleißig Umſchau gehalten und mannichfache Einkäufe und Be
ſtellungen gemacht So empfing er am 3 d im Hotel Europa
den Bildhauer Urbano Nono die Kronprinzeſſin und die
Prinzeſſinnen waren dabei anweſend Der Künſtler erfreute ſich
eines ſehr ſchmeichelhaften Empfanges und erhielt wie die N fr Pr
zu berichten weiß den Auftrag eine Gruppe mit Belifar
als Mittelpunkt nach Deutſchland zu ſchicken wo ſie der
Prinz in einem dortigen vom Kaiſer gegründeten Krankenhauſe
aufzuſtellen beabſichtigt Die Statue ſoll einen Werth von
25,000 Lire repräſentiren

Der neue antarktiſche Forſchungsplan ſo ſchreibt
die londoner St James Gaz ſcheint in einem äußerſt libe
ralen Maßſtabe entworfen zu ſein ſoweit dies den Koſtenpunkt
betrifft Victoria allein ſoll 10,000 Lſtrl beiſteuern und es wird
vorgeſchlagen daß die übrigen anſtraliſchen Kolonien dieſem Bei
ſpiel folgen ſollten Ein Geſuch um eine Reichsbeiſteuer in einem
verhältnißmäßigen Betrage liegt jetzt der Regierung vor und einleichter Ueberſchlag zeigt uns daher daß die Koſten der Ex

pedition auf nicht viel weniger als 150,000 Lſtrl veranſchlagt
worden ſind

Gerichtsverhandlungen

Würzburg 8 Okt Jn dem Prozeß wegen des
Eiſenbahnunglücks am Faulenberg beſchloß das Gericht
die Beeidigung des früher der Mitſchuld verdächtigen Offizials
Ehrlich entgegen den Anträgen der Vertheidiger was im Publi
kum viel beſprochen wird Der Staatsanwalt beantragte für
Dörr 1 Jahr für Weidner 9 Monate für Oberlechner 6
Monate Gefängniß Die Vertheidiger beantragten Freiſprechung
bei Dörr das Minimum Das Urtheil wird am 14 Okt 4 Uhr
verkündigt werden

chtsBVonn 8 Okt Die Strafkammer des hieſigen n
pa in ihrer heutigen Sitzung den Freiherrn von Schor

emer auf Metterich wegen Beleidigung des Herren
auſes zu 500 M Geldſtrafe und in die Koſten verurtheilt

aatsauwalt hat eine 2monatliche Gefängnißſtrafe be
antragt

Petersburg 9 Okt Jm März d J hatten Bauern
eines Dorfes im Kreiſe Jnſſar Gouvernement Perſa in
förmlicher Verſammlung die Ermordung des gutsherrlichen
Verwalters beſchloſſen und auch ausgeführt Jnfjolge
deſſen wurden 30 Bauern dem r überwieſen welches
14 derſelben wegen vorbedachten Mordes zum Tode durch den
Strang und die GemeindeAelteſten ſowie den Dorfſchulzen wegen
äußerſt fahrläſſiger Amtsführung zu Zuchthaus mit 3 bezw
3 Jahren t 14 Angeklagte wurden freigeſprochen

Paris 6 Okt Die Verhandlung wegen des Brandes
der Komiſchen Oper iſt auf den 16 d k M und die folgen
den Tage anberaumt Es werden vor dem Zuchtpolizeigerichte
erſcheinen Direktor Carvalho Controleur Lecomte Obermaſchiniſt
Varnout Theaterhausmeiſter Baland Oberfeuerwehrmann Cum
mine Feuerwehrmann André Baumeiſter Archambault von der
Kunſtverwaltung

Brüſſel 8 Okt Der Schwurgerichtshof zu
Brabant hat den Sozialiſten Möreau welcher angeklagt
war durch ſeine Reden zum Ungehorſam gegen die Geſetze auf
gefordert zu haben zu einer Geſängnißſtrafe von 2 Jahren ver

10 Tagen erledigen Das Verzeichniß der zur bekannte ſich in letzter Woche im dortigenchtlich in 8Be ng vorliegenden Gegenſtände zählt bis jetzt gegen 45 Nim l und wur

urtheilt

Newyork 6 Okt James A Stewart Gehilfe in einerApotheke e Wichita im Staate Kanſas welcher auf die Aunklage

in 20,800 Fällen das Geſetz welches den Verkauf von
Schnaps verbietet verletzt zu haben arretirt worden war

von 20,800 Dollars verurtheilt Der Beſitzer der
welcher auf dieſelbe Beſchuldigung wie ſein Gehilfe

arretirt worden war iſt flüchtig geworden

Provinzial Nachrichten
eburg 7 Okt Der Vorſitzende des GenoſſenſchaftsS Elbſchiffahrts Berufsgenoſſenſchaft

Hr Hauptmann Tonne verſendet gegenwärtig an die Vorſtands
mitglieder den von ihm aufgeſtellten Entwurf der für den Bereich
der ElbſchiffahrtsBerufsgenoſſenſchaft zur Einführung beab
ſichtigten Unfallverhütungsvorſchriften mit dem Er
uchen etwa wünſchenswerth erſcheinende Aenderungen oder Er
gänzungen bis längſtens 25 Okt d J an den Genoſſenſchafts
Vorſitzenden unter Rückſendung des gegebenenfalls abgeänderten
Exemplars des Entwurfes gelangen zu laſſen da beabſichtigt
wird die endgiltige Berathung der Unfallverhütungsvorſchriften
unter Hinzuziehnng der Vertreter der Arbeiter zu Anfang des
Monats November er zu bewirken

V Eisleben 7 Okt Seit dieſer Woche hat eine Schau
ſpielertruppe anf der Bühne des Wieſenhausſgales eine Reihe
von Vorſtellungen begonnen Nachdem die Konzerte der
von Hrn Kapellmeiſter Wie gert geleiteten Kapelle des
Magdeb Füſilier Regiments Nr 36 aus Halle im
letzten Sommer hier ſo großen Anklang gefunden haben ſind
vom Wirth des Wieſenhauſes auch für den Winter fünf ſolcher
Konzerte im Abonnentent eingerichtet worden Dex Bauunter
nehmer Ochsler errichtet auf ſeinem Grundſtücke in der Kloſter
ſtraße eine Dampfſchneidemühle die zweite am hieſigen
Plaße Der intereſſante Bau des Chlotildenſchachtes
geht ſeiner Vollendung entgegen Nachdem in dem Ranm
zwiſchen den äußeren Wandungen der eingelaſſenen eiſernen Ringe
und der Schachtwand etwa 1000 t Cement vermiſcht mit gegen
400 chm Sand als Bindeſchicht gegoſſen ſind wird ſeit einigen
Tagen das in den Ringen ſtehende Waſſer durch Kübel heraus
gehoben was wegen der dabei nöthigen Vorrichtungen immerhin
einige Wochen dauern wird Durch Pflaſterung der Annen
gaſſe der Hohethorſtraße ſowie einiger kleineren Gaſſen mit
gewerkſchaftlichen Würfelſchlacken geht das verrufene alte
eislebener Pflaſter immer mehr ſeinem Ende entgegen Eine der
der in dieſer Beziehung berüchtigtſten und erneuerungsbedürftigtſten
iſt die obere Nicolaiſtraße eine vorzüglich von Schulkindern
ſtark benutzte Straße Von Belegung der Bürgerſteige mit
ſolchen Schlacken iſt man wegen der Glätte derſelben und der
damit verbundenen Gefahr für die Fußgänger abgekomnten und
pflaſtert dort mit Moſarkſteinen

K Erfurt 7 Okt Jn heutiger Stadtverordneten
Sitzung wurde u a beſchloſſen die Waſſerflächen des Schmidt
ſtedter und Löberwallgrabeus behufs Ausnutzung zur Schlitt
ſchuhbahn für den Preis von 1365 M zu verpachten Jn
geſtriger Hauptverſammlung des Thüringiſchen Vereins für
Geflügelzucht und Vogelſchutz zu Erfurt wurde beſchloſſen am
17 18 und 19 März 1888 in der Flora er eine große
Geflügelansſtellung zu veranſtalten Bei einem Neu
bau in hieſiger Steigerſtraße kam heute mittag der Maurer
Wagner auf traurige Weiſe ums Leben Derſelbe arbeitete
in der auf dem Grundſtücke angelegten Kiesgrube wurde dabei
von einer abſtürzenden geringen Kiesſchicht niedergeworfen und
ſchlug mit dem Kopf auf eine Kieshorde wobei er ſo ſchwere
Verletzungen erlitt daß er ſchon nach einigen Stunden im
Krankenhauſe ſtarb

Die Verſetzung des Oberförſters Hilſenberg zu Langeloh
auf die Oberförſterſtelle zu Hohenbucko im Regiernngsbezirk
Merſeburg iſt zurückgenommen worden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in üblicher Weiſe Mit
theilungen über den Ausfall der Ernte in der
preußiſchen Monarchie Ueber die Provinz Sachſen
lautet der bezügl Bericht

1 Reg Bez Magdeburg Von den Halm und Hülſen
früchten haben nur die Erbſen einen guten Ertrag gegeben
Jm übrigen iſt zwar der Strohwuchs meiſt ein guter geweſen
der Körnerertrag aber nur ein geringer und vielfach auch ein
minderwerthiger geworden Von den Hackfrüchten geben die
Zuckerrüben ſaſt überall gualitativ eine gute quantitativ nur
eine geringe Ernte Die Kartoffeln haben dagegen ebenſowohl
in der Qualität als in der Quantität gute Erträge geliefert
Die Futterkräuter haben nach einer theils geringen theils
n werthigen Vormahd nur einen dürftigen zweiten Schnitt

gegeben
2 Reg Bez Merſeburg Jm großen und ganzen kann

die Getreideernte nur als eine Mittelernte bezeichnet werden
Roggen und Weizen ſind zumeiſt etwas beſſer Gerſte und
Hafer ſchlechter Die Rübenernte iſt zumeiſt eine kaum mittel
mäßige Die Kartoffelernte wird im allgemeinen über mittel
ſtehen Der erſte Kleeſchnitt war überall gut vielfach iſt der
zweite Schnitt ganz dürftig ausgefallen

3 Reg Bez Erfurt Die Ernte kann in dem größten
Theil des Bezirks als eine befriedigende ja mehrfach als eine
recht befriedigende bezeichnet werden indem ſie in vielen
Gegenden und namentlich in Weizen und Roggen die Erträge
einer Mittelernte noch übertrifft Gerſte und Hafer haben
jedoch einen geringeren Ertrag ergeben der im allgemeinen
eine Mittelernte faſt erreicht Der erſte Schnitt an Heu und
Klee lieferte einen ſehr reichlichen der zweite Schnitt dagegen
nur einen geringeren Ertrag Die Beſtellungsarbeiten für die
Winterſaaten ſind unter günſtigen Verhältniſſen verlaufen

Die Weim Ztg berichtet vom 6 d ans Apolda Die Be
rathung des geſtern nach e berufenen Ausſchuſſes wegen
Erbauung einer ſchmalſpurigen Eiſenbahn zwiſchen Apolda
und Buttſtädt iſt ergebnißlos verlauſen die von Buttſtädt in
dieſer Angelegenheit gemachten Vorſchläge waren für die Vertreter
Apolda s nicht annehmbar Apolda wird einer ſolchen Linie nur
zuſtitnmen können wenn 1 der möglichſt direkte Weg und 2 die
gleichzeitige Weiterführung nach Jena ins Auge gefaßt
wird Apolda hat nach Jena hin viel lebhafteren Verkehr als
nach Buttſtädt Der Mangel einer beſſeren Verbindung mit Jena
wird ſehr empfunden

Jn Kottbus begingen am 6 d die Maurer Grabein ſchen
Eheleute das 70jährige Ehejubiläum Der Jubilar ſteht
im 90 die Jubilarin im 87 Lebensjahre Der Ehe ſind ent
ſproſſen 10 Kinder 5 ſind noch am Leben 31 Enkel 18 noch
lebend und 14 Urenkel 9 noch lebend Der älteſte Sohn ſtarb
im 59 Lebensjahre der zweite fiel als Stabstrompeter im19 Jahre ſeiner Militärdienſtzeit am 26 Juli 1866 auf den
Höttſtädter Höhen

In den leßten a veröffentlichten wir eine Betrachtung
über die t Kirmſen und die vielfach zur Unſitte
gewordene Sitte der Feier dieſer Tage Der Jnhalt dieſer Zeilen
erhält eine Veranſchaulichung durch einen Bericht der Dorfztg
über eine Kirmesfeier vom Walde Jn ger Entfernung
von Gräfenthal ſtehen an der Straße nach Sonneberg zwei
Wirthshäuſer bei denen nicht nur alle Fuhrleut ſondern auch
viele andere Gäſte anfahren Namentlich verkehren junge Fabrik
arbeiter mit ihren Mädchen und junge Leute aus den nahe ge
legenen Orlen daſelbſt Beide führen den vielverheißenden Namen
Juchhe eins iſt das obere das andere das untere Jn
üblicher Weiſe haben am Sonntag die Kirchweihgäſte ihrer

d rende dadurch Ausdruck gegeben daß ſie ſich geprügelt ge
chlagen und geſtochen haben auch ein Menſchenleben hat dabei
ſein Ende gefunden Jm ſogen oberen Juchhe ſind zwei junge
Burſchen ſo zugerichtet worden daß ihnen Knochenbrüche und
Stiche an Kopf und Hals Lebensgefahr und langes Siechthum in
Ausſicht ſtellen Jm ſogen unteren Juchhe iſt ein jungermeler ſchuldig

zu 17 Jahren Zuchthaus ſowie zur Erlegung einer
Menſch durch eine Mißhandlung anderer Art ſo ſchwer verletztworden daß am anderen Morgen der Tod einlkrat o

O



Vermiſchtes fallenen befindet ſich ein VBijoutier der Rue Reaumur dem man ſangreichem Angebot und allgemeiner Kanſtuſt ſowohl ſeitens der Raffiterlett als
d 4 auch namentlich der Ausfuhr ei lebhaftes Geſchäft zu ſucceſſive 20 30 PfThegtexverhältnifſe zu Anfang des 19 Jahr ürſitete Mich We Awehne äe der a e e

reues Bild von den drückenden und be Wagram ein ehr ſchönes Appartement welches mit aus ezeichnetem nfnahmefähi keit des arktes tlich obſchon die Offerten in ihrer Reichu Einchränkten Verh
Beginne dieſes Jahrhunderts bewegen mußte bietet folgender
von der T R re Brief den 1807 der damalige General
Direktor der berliner Schauſpiele Auguſt Wilhelm Jffland an
den Schauſpieler Unzelmann ſchrieb welcher in dem gerade zur
Aufführung beſtimmten Drama von An Werner Die
Söhne des Thales eine der Hauptrollen wiederzugeben hatte

Die dringende Nothwendigkeit ſo heißt es in dem Schreiben
ü a fordert es daß zur Aufführung der Söhne des Thales
nur diejenigen Ausgaben gemacht werden welche auf gar keine
Weiſe vermieden werden können Die Mühe und die Kunſt wo
mit ich mich quäle um die Zahlung der Gagen möglich zu machen
iſt ein Zuſtand von dem die Schauſpieler nichts wiſſen An
langend die Kleider des Tempelherrn ſo wird dazu das vorhandene
römiſche Koſtüm gebraucht wo Aermel hineingeſetzt werden Die
braunen Stiefel wenn es auch beſſer wäre fallen weg indem es
nicht gut wäre wenn nur einige darin gingen und ich für alle
die Ausgabe nicht machen kann Nach des Verfaſſers ausdrück
lich erklärtem Willen trägt Hugo einen längeren Bart als die
übrigen Das graue Haar welches Sie zu Phillipp im Don
Carlos bekommen haben oder irgend ein anderes graues Haarwelches Sie beſitzen oder für paſſend halten und wozu nur der

Bart neu gemacht wird kann uns die fünf Thaler für eine
Perrücke erſparen Wir beide müſſen gleich geharniſcht gehen
beſondere Koſten kann ich nicht daranwenden Die Beinkleider
ſind die gewöhnlichen welche Sie in der Oper Die Uniform
tragen Jhr ergebener Jffland

H Elektriſche Beleuchtung in Hamburg Manſchreiot uns Der Senat hat an die Wirt den Antrag
gerichtet eine Summe von vorläufig 1 Mill M zu bewilligen
um den Anfang mit der elektriſchen Beleuchtung in den großen
Verkehrsſtraßen zunächſt auf dem Jungfernſtieg und in der Um
gebung der Binnenalſter zu machen Der Stagt zieht die Regie
deshalb vor um ſich durch private Elektrizitäts Geſellſchaften keine
weitere Konkürrenz in der ſtaatlichen Gaslieferung machen zu
laſſen welche zur Zeit einen Rein Ueberſchuß von nur 3 Mill
Mark liefert

Stiftung Jn Iſerlohn ſtiftete der Kommerzienrath
Ebbinghaus für wohlthätige und gemeinnützige ſtädtiſche Zwecke
aus Anlaß ſeiner ſilbernen Hochzeit ein Kapital von 300,000 M

lVon einer höchſt intereſſanten Entdeckung,
welche nicht verfehlen wird bei Gelehrten wie Laien große
Heiterkeit zu erregen leſen wir in den Landwirthſchaftlichen
Nachrichten von und für Rheinheſſen Beilage der Wornmſſer
Zeitung Dieſelben antworten nämlich auf die Frage Welcher
Honig iſt am beſten unter anderem Reiner Bienenhonig hat
ein ſpezifiſches Gewicht von 1,4 d h 1 kg Herig wiegt 1400
und 1 Pfd 700 Bisher waren wir der Meinung da
1 kg 1000 g 1 Pfd 500 g wiegt einerlei ob Blei Federn oder
Honig ſelbſt wenn letzterer das für den Jmker ſö angenehme
ſpezifiſche Gewicht 1,4 hat Jetzt wiſſen wir s anders

Die nördlichſte Eiſenbahn Aus Lulea meldet man
vom Freitag Der erſte Eiſenbahnzug auf der nördlichſt gelegenen

Eiſenbahn der Erde LulegOfften paſſirte heute den Polarkreis
Die Bahn iſt von Lulea bis vier ſchwed Meilen vom berühmten
Erzgebirge Gallivara fertig geſtellt

Feuer an Bord Aus Savannah 6 Okt meldet man
uns Heute wurde an Bord des Dampfers Naples der hier
eine Baumwollfracht für Liverpool einnimmt ein Feuer entdeckt
Zur Bewältigung der Flammen war man genöthigt das Schiff
zu Drſchwenimen wodurch 5600 Ballen Baumwolle beſchädigt
wurden

Die Haut P e Die Unterſuchung wegen der
angeblich aus einem Stück Haut Pranzini s angefertigten Viſiten
karlentäſchchen iſt eingeſtellt da die Sachverſtändigen erklären
die Täſchchen ſeien gar nicht aus menſchlicher Haut ſondern aus
gewöhnlichem Kalbfell gefertigt

e

General Caffarel
Wir haben ſchon in letzter Nummer der aufſehenerregenden Ver

haftung des franzöſiſchen Generals Caffarel gedacht Da die
Angelegenheit einen immer größeren Umfang annimint und an
ſich auch von großem Intereſſe erſcheint laſſen wir nachſtehend
z dem Berl Tgbl einige weitere Mittheilungen darüber
olgen

Die Polizei wurde vor einiger Zeit davon unterrichtet daß eine
Frau Limouſin die mit Notabilitäten der Politik und der
Armee in Verbindung ſteht und die Geliebte eines früheren
Miniſters war verſchiedenen Perſonen Anerbieten gemacht
habe ihnen gegen eine gewiſſe Summe das Kreuz der
Ehrenlegion W verſchaffen Sofort wurde ſie überwacht
und man ſtellte die Richtigkeit der gemachten Angaben feſt Um
ſich über die Art und Weiſe wie Fran Limouſin vorging Kenntniß
ſ verſchaffen wurde ein Agent der Sicherheitspolizei beauftragt
ich für einen nach dem rothen Band lüſternen Kaufmann aus
gen und ſich die Mitwirkung der Frau Limouſin zu ver

chaffen Vor etwa zehn Tagen ſtellte ſich dieſer Agent bei der
ſelben ein wurde empfangen und nachdem er ſich ſehr oſtich
wegen der Freiheit die er ſich nahm entſchuldigt trug er Mme
Limouſin ſein Anliegen vor Jch weiß, ſagte er daß Sie
hochgeſtellte und mächtige Freunde haben und komme Sie um
Jhre gütige Vermittelung in einer Angelegenheittzu bitten die mir
ſehr am Herzen liegt Jch bin Herr Seidenhändler und wohne
in St Etienne Jch bin dort der Chef eines bedeutenden Hauſes
beſchäftige eine Pebe Anzahl Arbeiter und möchte dekorirt
werden Wenn die Regierung mir das Kreuz verliehe ſo
würde t nur ein mit Redlichkeit und Arbeit ausgefülltes
Leben belohnen Erlauben Sie mir hinzuzufügen Madame
daß ich mich für den Dienſt den Sie mir erweiſen würden

ſehr erkenntlich zeigen würde Jch wünſche durch Jhre Ver
mittlung den Perſonen vorgeſtellt zu werden die mir für mein
Anliegen nützlich ſein können Mme L ging auf den Leim
Sie ſicherte dem Ordenslüſternen ihre Mitwirkung zu und bot
ihm an ihn dem General Caffarel vorzuſtellen Der Agent nahm
den Vorſchlag an und es wurde eine Zuſammenkunſt für den Be
Pech bei dem General verabredet Der Polizeiagent informirte
den Unterchef der Vigergite lin Hrn Gardons Man konnte
ich nicht denken daß es ſich thatſächlich um General Caffarel
andele ſondern ar einfach an daß ſtatt deſſelben ein falſcher
affarel von Frau L vorgeſtellt würde Am vereinbarten Tage

kehrte der falſche Seidenhändler zur Frau L zurück die ſich mit
ihm in das Kriegsminiſterium begab Veide wurden ſofort bei
dem Unterchef des franzöſiſchen Generalſtabes Caffarel vorgelaſſen
Der Letztere bereits von Frau L über das Anliegen des Kauf
wanns verſtändigt empfing beide mit großer Zuvorkommenheit
Frau L erlaubte ſich nanientlich allerhand Vertraulichkeiten mit
dem General nannte ihn ihren Ohetami und drückte ihm ver
ſchiedentlich die Hand General Caffarel erklärte dem Bittſteller
darauf daß ſein Geſuch nur berechtigt ſei und daß er mit allen
Kräften an der Erfüllung deſſelben arbeiten werde Jch brauche
nicht erſt S 3 daß die Polizei nun nachdem man dieſen
überzengenden Beweis von dem Thun und Treiben der Frau V
erhalten einſchritt Die Korreſpondenz derſelben wurde mit Be
ſchlag belegt Die vorläufige ſtehen hat ergeben daß der
General nicht mit Orden für Offiziere Handel trieb ſondern ſeine
onſtigen einflußreichen Beziehun en benüutzte um Bürgerlichen
as Kreuz zu verſchaffen Es hat ſich ferner ergeben daß bei

dieſem unſauberen Geſchäft eine Dame die ehemals mit einem be
rühmten Jtaliener verheirathet war Frau Rattazzi und
unter dem Namen Madame de Courteuil in der Rue de
a Faiſanderie lebte ſowie ein Herr in der Rue
Lepelletier und eine Dame de Vboiſſy als Schlepper für
Ordenslüſterne fungirten Unter den auf Orden Dineinge

ältniſſen in denen ſich das Theaterweſen noch im Geſ eſchmack möblirt und dekorirt iſt Bibelots Menbles
reicher Pflanzenſchmuck zieren den Salon Auf dem Piano befindet
ſich in reichem Rahmen das Bild des Generals Thibaudin Mme L
iſt keineswegs hübſch klein mager mit chiffonirtem Geſicht
reichem ſchwarzen Haar und einem ſtechenden ar dabei
iſt ſie aber bucklig und läßt den einen Fuß nachſchleppen ſo daß
ihre a den Jüngern des Mars geradezu unbegreiflich
ſcheinen Sie iſt über alle Feariffe über das Vorgefallene auf
n t und ſichtlich bemüht alle Schuld von dem General
affarel abzuwälzen Sie beſtritt das der General für

ſeine offiziöſe Frlervon de Geld erhalten habe Er hat
mich ſagte ſie zweimal täglich als Freund beſucht
Jch wußte daß der General ſich in bedrängter Lage befand
obwohl ſeine Frau eine Million im Vermögen hat Sicherlich
beträgt aber die Höhe ſeiner Schulden nicht mehr als 15,000 Francs
Vor vierzehn Tagen begleitete ich ihn zu einem meiner Freunde
einem Bankier in der Rue de Turin um ihm die Summe zu
verſchaffen deren er bedurfte aber der Betrag war keineswegs
eine Belohnnng für geleiſtete Dienſte Sie beklagt ſich bitter
über die bei ihr ſtattgehabte Hausſuchung Jedenfalls hat der
Polizeipräfekt, rief ſie aus jetzt ein hübſches Aktenſtück an
Briefen zuſammen Es befinden ſich darunter Briefe von
Herlepget Thibaudin Wilſon Dalattre Abgeordneter Mackau
Mit Thibaudmn ſcheint fie auf ſehr vertrautem Fuße gelebt zu
haben Aus der beſchlagnahmten Körreſpondenz geht bereits her
vor das General Caffarel Schwindeleien mit Militär Lieferungen
getrieben Frau L iſt jetzt 41 Jahre alt Sie ſpricht fließend
deutſch Der in die Angelegenheit verwickelte Baron Kreit
mayer hat einem Revorter über ſeine Perſönlichkeit folgendes
mitgetheilt J bin baieriſcher Freiherr, als Beweis
zeigte er einen Adelsbrief aus dem Jahre 1730 von Maximilian
Joſeph ausgeſtellt vor bewohne Paris ſeit 3 Jahren und
beſchäftige mich mit Pferdedreſſur Jch habe bis vor etwa zehn
Tagen Madame L nicht gekannt als ich eines Tags den Beſuch
eines Seidenhändlers aus Rouen erhielt unſere Leſer haben wohl
bereits den Geheimpoliziſten erkannt der mich bat ihm durch
eine in der Avenne Wagram wohnende Dame eine Dekoration
zu verſchaffen Jch begab mich zu der Dame und theilte ihr
mit daß ein Herr für den ich ein Pferd dreſſirte eine Deko
ration zu haben wünſchte Er wird ſie erhalten, erwiderte
ſie mir Jch babe einen General an der Hand Der Herr
foll mir nur ſeine Anſprüche auf die Dekoration überſenden
Jch erbat, fuhr der Baron fort einen Kommiſſions Bon
Jch gebe nichts ſchriftlich aber Sie ſollen eine gute Kommiſſion

haben, erwiderte Mme L Am folgenden Tage erhielt ich von
ihr einen in deutſcher Sprache geſchriebenen Brief in welchem ſie
ſich beklagte daß ich von der Angelegenheit nichts weiter hören laſſe
daß der General bei ihr geweſen und daß ſie ſehr in Verlegenheit
darüber ſei ihm keine weiteren Aufklärungen geben zu können Daran
knüpfte ſie die Aufforderung zu einem Beſuch ber ihr Jch begab mich
darauf mit meinem Seidenhändler zu ihr Man ließ mich in
das Schlafzimmer eintreten während mein Protégé in den Salon
geführt wurde wo Madame Limouſin und der General ihn er
warteten Jch könnte noch andere in dieſe Angelegenheit verwickelte
Perſonen nennen Man hat es mir aber ausdrücklich verboten
Da ich mich über meine Landsleute zu beklagen habe werde ich
Alles thun um Frankreich nützlich zu ſein Die ebenfalls in
dieſe Angelegenheit verwickelte Madame Boiſſy eine Perſon
von 40 Jahren die in der Place de la Madelaine bei Bekannten
wohnt erklärte einem Reporter Der Polizeichef weiß Alles Vor
14 Tagen ſtellte ſich ein junger Mann von 23 Jahren Hrn Gragnon
dem Unterchef der Pariſer Polizei vor und unterbreitete ihm ein
Dokument mit der Frage Jſt das echt Herr Gragnon las das
Doknment und ſagte dem jungen Manne Wenn Sie das aufge
ſetzt haben ſo gewähre ich Jhnen was Sie wollen wenn Sie in
den Dienſt der Polizei treten wollen Der junge Mann entſchuldigte
ſich und erklärte er habe das nach Diktat geſchrieben Der Po
lizei Präfekt leitete auf Grund des Dokumentes das natürlich
von Madame de Boiſſy herrührte die Unterſuchung ein konnte
aber die Verhaftung von fünf Generälen die in die Angelegen
heit verwickelt ſind nicht auf ſich nehmen Außerdem ſind noch
zwei Fürſten kompromittirt Jch habe es enthüllt daß ein Gene
ral einer Frau den Mobiliſationsplan des 17 Korps ausgeliefert
hat Mme de Boiſſy hat Mme Limouſin zu dem Zweck kennen
gelernt ihr Kapitalien für die Ausbeutung einer Kupfermine bei
Livorno zu verſchaffen Mme de Boiſſy beſtätigt daß der Gene
ral Thibaudin bei Mme Limouſin Hausfreund war daß ſie ihn
eine Zeit lang bei ſich behalten als er ein Buch über den Krieg
von 1870 ſchrieb daß ſie Abſchrift davon genommen und die
Frechheit gehabt es dem General Boulanger anzubieten der ihr
eine Karte mit einigen ſchmeichelhaften Dankesworten überſandte

Als Denunziantin in der Affaire Caffarel ſtellt ſich eine Dame
der Halbwelt Frau Boiſſier heraus welche in den Kreiſe der
Lebewelt unter dem Namen einer Gräfin Boiſſy bekannt iſt Sie
war anfänglich mit Frau Limouſin aregt ſpäter erzürnten ſich
beide Partner worauf alsbald die Verhaftung der L erfolgte
Wie verlautet ſteht auch die Verhaftung des Senators Generals
Andlau nahe bevor Die erwähnte Hausſuchung bei der Limouſin
ergab 200 Briefe des bekannten Herrn Daniel Wilſon des Schwieger
ſohns des Präſidenten Grevy ein Fund von welchem Grevy
ſofort benachrichtigt wurde Audere vorgefundene Briefe trugen
die Unterſchriften des Generals Bonlanger des Botſchafters Herbette
des bonarpartiſtiſchen Führers Mackau des früheren Kriegsminiſters
Thibaudin und einer Madame de Courteuil hinter welchem Pſeudonym
man dieWittwedesfrüheren italieniſchen Miniſterpräſidenten Rattqzzi
jetzige Frau Marcheſe de Rute geborene Prinzeſſin BongparteWyſe
Solms vermuthet General Boulanger erhielt die Nachricht von der
Verhaftung ſeines Günſtlings Caffarel während eines dienſtlichen
Aufenthalts in St Etienne und zeigt ſich über den Vorfall ſehr
beſtürzt Wie das Petit Journal meldet ſtünde die Ent
hüllung eines zweiten ähnlichen Skandals unmittelbar bevor

Wagren und Prodnukteunberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

7 Okt 8 OktGrannlated 25,35 M Mtallzucker I 25,25 25,00
Uzucker II wn 77 7Kornznu 96 2 2Korn Rend 920 20 00 21 35 20 90 21 30

Rendement 889 19 99 20 20 19 20 30
do Rend 750 16 25 17 90 16 25 17 90

Tendenz am 8 Okt Stetig

7 Okt 9 Oktin Brodraffinade e Min Brodrafſſinade J 2Gem v 25 75 26 20 25 75 26 25Gem Melis I 24 75 o 24 75 7Tendenz am 8 Okt Feſt

ouis XVI 8 ltigkeit nächgelaſſen hatten die von auswärts eingehenden üngünſtigerenNarktnachrichten St jedog die Unternehmungsluſt weſentlich herab und

I e eſerin ging bald wieder e e moſten auf Ppätere Lieferun i ich der Wochennmſatz auf ca122,000 e Bei Wochenſchluß i di en wiederum feſter Für
r affinirten Zucker kamen mangels Angebots in fertiger Waare hauptſächlich
Ppätere Lieferungsfriſten in Frage und entwickelte ſich darin ein ziemlich reger
Verkehr bei mehrſeitiger lebhafter Nachfrage Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nachRaffinade M excl F Dr Frühling i Dr Schulz hier
Melis J EKuyſtall Zucker I M 24,50 inclKornzuder 969 lgem Mal ode 29,00 F Rend 920 21,00 21,20

elis m r 8809 19 20,20Würfelraffin T 30,00 K Rachpr 93 89 22
II 7777 T 755 R 16,50 17,90Rübenmelaſſe 430 Bé 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieſerung excl Tonne

ur Entzuckerung 3,00 M und für Brennereien 2,10 bis 2,60 M Die
reiſe verſtehen ſich per 50 Kg

Paris 8 Okt Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 33 50 à
Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 gr pr Okt 37 00 per Nov 36 50
pr Okt Jan 36 60 per Jan April 37 00

London 8 Okt Telegr 962 Javazucker 14 feſt Rüben
Sofort 29 50 75 Fres JnniJult

Rohzucker 12 feſt Centrifugal Cuba
Antwerpen 7 Okt Rüben c

Fres Oktober Dezeniber 28 75 bis Fres Jan März 30 25
rancsSe New York 8 Okt Telegr Zucker Fair refining Muscovados 47/,

Kaffee
Hamburg 8 Okt Kaffee geſchäftsl Umſatz Sackv an re S8 Okt vorm 11 M Kaffee good average Sanktos

per Dez 872 per März 87 do per Mai Still
Hambürg 8 Okt nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per Dez 872/, do per März 87 do per Mai Behauptet
Havre 9 Ott Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee New ork ſchließt mit 10 Points Hauſſe Rio
4000 Santos 4000 B Recettes für geſtern

Havre 8 Okt Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 15 Points Baiſſe Rio
6000 Santos 7000 B Recettes für

Havre 8 Okt Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Okt 106,50 ver Nov

per Dez per Jan 107 00 per Febr 107 00 per März 107 00
per April 107,00 per Mai 107 00 Ruhig

New York 8 Okt Telegr Kaffee Fair Rio 19/, do Rio Nr 7
low ordinary per Nov 17 45 do do per Jan 17 50

Petrolenm

Berlin 8 Okt Amtl Petrolenm Rafſinirtes Standard white per100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt
Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per Okt Nov per Nov Dez

per Dez Jan per Jan Febr
Stettin 8 Okt Loco 10,65
Hamburg 8 Okt Petroleum loco feſt Stand white loco 6,25

Br 6,20 Gd pr Nov Dez 6,20 GdBremen 8 Okt eciuhbdericht Standard white loco 6,25 Br
Sehr feſt

Antwerpen 8 Okt r Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 157 bez 157 Br pr bez 152/ Br pr Nov Dezbez 158 Br pr Jan bez 357 Br Weichend

New York 8 Okt Telegr Raffinirtes Petroleum 700 Abel Teſt
in NewYork 658/ Gd do in re 65/ Gd Rohes Petroleum in New
York D 57 do Pipe line Certiſicats D 68 C

Spiritus
Berlin 8 Okt Amtlich Spiritus per 100 1 A 100 10,000 V

n Tralles Loco Term mait feſt u höher Gek 1 Kündigungspr
M Durchſchnittspreis M Loco mit Faß ohne Faß 97 6 bez per
dieſen Mon bis bis Ott Nov bis bis bezper Nov Dez 96 1 bis 96 6 per Dez Jan 96 97 2 bis
bez Spiritus per 100 1 à 100510 000 loco ohne Faß 97 6 ab
Speicher bez

8 Okt Kartofſelſpiritns für 10,000 I loco ohne FaßMagdeburg
48 60 49 10 M bei 50 M Stenerauttchrag

ie Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 8 Okt Hermann Walther Wochenbericht

Wie vorauszuſehen war ſtockte das Geſchäft in der verfloſſenen Woche völlſtändig
da bisher noch niemand über die neuen Verhältniſſe klar iſt und man nicht ab
zuſehen vermag wie ſich der Handel in Zukunft geſtalten wird Der nicht ſehr
lebhaften Nachfrage ſtand nur ſehr zurückhaltendes Angebot gegenüber ſo daß
einigermaßen belangreiche Poſten kaum umgeſetzt ſein dürften Unſer Markt
folgte in ſeinen tungen den Preiſen der Berliner Börſe doch ſind die ange

er Preiſe nur als Nennwerthe zu betrachten da die Ankunft neuer Waare
die mit 50 M zu verſteuern wäre nicht bekannt geworden iſt Kartoffel
ſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich am 1 Okt unverſteuert 66 9
66 80 3 do 67 00 67 50 4 do 67 00 67 50 5 bei 50 M Steueraufſchlag
47 50 48 00 6 do 49 00 49 50 7 do 49 49 50 8 do 48 60 49 10 M
notirt vom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde wurde nichts Belang
reiches umgeſetzt

Leipzig 4 Qt Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 98 90 bez
Unverändert

Poſen 8 Okt Spiritus geſchäftslos nichts gehandelt
Stettin 8 Okt Spiritus geſchäftsl loco per Okt per

Nov Dez 95 50
R reslau 8 Okt Spiritus per 1001 100 per Okt Nov 46,50 per
Nov Dez

Hamburg 8 Okt Spiritus matt per Okt 255 Br per Nov
Dez 25 Br per Dez Jan 242, Br per April Mai 241, Br

Paris 8 Okt nachm Telegr Spiritus behauptet per Okt 44 75
per Nov 43 75 per Nov Dez 43 75 per Jan April 44 75

Getreide

Berlin 7 Okt Pol Präſ Weizen guter 16,00 16,50 wittel
15,25 15,75 geringer 14,50 15,00 Roggen guter 11,80 11,50 mittel 1685

11,05 geringer 10,40 10,60 Gerſte gute 16,00 18,00 mittel 13,00 90
geringe 10,00 12,00 Hafer guter 12,00 13,00 mittel 10,30 11,80 geringer
8,60 9,60

Berlin 8 Okt Amtl Weizen per 1000 kg Loco ſtill Ter
mine höher Durchſchnittspreis Gekündigt t Kündignugs
preis Loco 145 165 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 46
M per d Mon per Oktt Nov 150 00 150,5 bez per Nob Dez100 75 161 0 dez per Dez Jan 155,75 155,5 bez per Jan Jebr
1888 per April Mai 159 159 5 160 75 bez Weizen neuer lance
mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Loco jſtill Gekünd t
Kündigungspr M 145 bis 185 M nach Qual Liefernngsqualität
151 0 per dieſen Monat bez per Okt Nov bez per Nov
Dez bez Roggen per 1000 g Voco gute W gefr Termine ſtill
Gekündigt 1450 t Kündigungspreis M Loco 104 115 M nach Quglit
Durchſchnittspreis Lieferungsqualität 108 inl guter frei Mühler a San d ſrr dieen Rent per Htt Nov 110 00
109 0 bez per Nov Dez 111,25 111,75 111,25 bez per Dez Jan 112 25
113 bez per Jan Febr S per April Mai 119,25 19 5bez Gerſte per 1 Kg e Große und kleine 100 bis 180 M nach
Qual Hafer per 1000 kg te Geiündigtt Termine ſſtill

t Sir M Loco 130 M n Qual Lieferungsqualität 88,0 M pommerſcher mittel 104 107,0 guter 112 113,0 u S
ſchlef mittel 101 106 do guter 112 115,0 ſeiner ahn bez

90,5 93,0 ab Kahn bez per dieſen Monat bez per Ott Nov
89 5 bez per Nov Dez 90 75 dis 90,5 bez per Dez Jan 93,0

bez per Jan Fer er AprilMai 99,75 98,5 bez
Magdeburg 8 Okt Gebr Friedederg Landweizen 152 156 Weiß

weizen 147 152 glatter engl Weizen 142 149 Rauhweizen 133 142 Re
h e waliergerſie 155 152 Landgerſte 118 126 Hafer 100 117

für 1000 kg
Nordhauſen 8 Okt Amtl Weizen 12,60 1 Roggen 10,00M deneog r u zieLeipzig 1000 netto loco hi 153 161 bezu Br fremder 165 172 W u W e r 1000

Fs Wo hieſiger geh ger e g w u Br 115 d tſt r netto ieſige neue 120 1u Br feinſte über Notiz e
Magdeburger Börſe vom 8 Okt

Rohzucker I Prodnkt
Tranſito f a B Hamburg

Okt 12 10 15 bez Br GOkt Nov n van Gd
Okt Dez bez u Br GNov 12 12 15 20 22 be u Br n um G
Pov Dez 12 22, 25 bez 12 22 Br GDez 12 35 22 be u G 12 25 Dr
M Wir 12 45 bed Br

ärz bez 12 00 12 60 Br
Teudenz Anfang matt Schluß beſſer
Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Braun 2w 7 Ott Gericht von Eberhd Mencke Rohzuder Frühjahr 56 Gd
u Anfang der zur
tunmung im Markte gellend und die darauf folgenden Tage brachten dei um

gelegten Berichtswoche We ſich eine entſchieden beſſere

utterwaare 105 120 bez u Br Hafer per 1000
kg netto loco hieſiger 112 115 bez u Br do neuer 100 107 dez u Br

Stettin Okt Weizer 146,00 bis 151,03 per Okt Nov150,50 per Rov Vez 152,50 per Mai 161,00 Roggen feſt loco
t bis 107,00 per Okt Nov 107 00 per Nov Dez 109,00 per April Mai

Köln 8 Okt Telegr Weizen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer
loco 16,00 per Nov e r März 16,85 Roggen hieſiger neuer loro 12,25

per Nov 11 40 per März h Hafer r loco 11,75m re Ottig enden per Hit Nov 113,50 per Nor Dez
00 per April MaDach d Ott Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 148,00 bis

162,00 Roggen loco ruhig medlenvurgiſcher loco neuer 114,0 bis 122,00
tuſiser loco h Hafer ſlau Se K 7,20
ha i t ne der Verſt 993 985 Br ver rig
r 6,18 Gd 6,20 e Laſer per Herdſt 5,66 Gd 5,68 Vr per Jiihahr

1 Gd 6,03 Br



e S 3 S n
Sazäcke Planen Decken und Rohleinen Geschäftbefindet ſich S in Grundſtück De Große Ulrichſtraße 31 U Fernſprechſtelle 179 Albin Barth

Auflage 352,000 das verbreitete aller
lätter überhanpt außerdem

r Ueberſetzungen in zwölf frem
den SprachenroSsS8se USSTe ungs L OTTGIIe enneveranstaltet von der Königlichen Akademie der Künste zu Berlin Gewinne s i er re

2 Hauptgewinne je 10 000 M 20 000 M s Kr Jahrlich er

T 2 3000 6000 za dand arbeiten endLoose à I Mark 11 Loose 10 Mark auch gegen Koupons oder 3 Govinno 1500 7000 r bestn r en
Briefmarken empüehlt und versendet das mit dem Generaldebit der Looso 1000 3000 J ane Ehe
betraute Bankhaus 4600 3000 ga ee Szene S7 10 s 99009 umfaſſen ebenſo die Leibwaſche ſir Herren und ter

15 w 400 6000 Bett und 2c wie die Handarbeiten5 e 300 6000 un S grittmuſtrn z zu40 4000 genſtände der Garderobe und etwa 400

2 a Vorzeichnungen für Weiß und Buntſtickerei NaB 6 r J R x W Unter den Linden 3 250 W 990 uenre ereen jederzeit angenommen bei allen
3 30 goldene Münzen à 100 3000 Buchhandlungen und Poſtanſtalten ProbeNumReichsbank Giro Konto 50 40 2 mern gratis und franco durch die Expeditione S 000 Berlin W Potsdamer Str 38 Wien I OpernTelegramm Adresse Lotterievank Berlin 100 silberne 920 26000 gaſſe 8

Far frankirte Zusendung von Loosen und einer Gewinnliste sind 200 10 2000
20 Pf für Einschreibesendung 30 Pf extra beizufügen 2400 b 120600

In Halle a/S zu haben bei 57327 r Rich Schroedel à 9II tat 3 9 ewinne i tu e an e Nee hermomotore h e e e e Sgo n 5 2o c e e eo e S genau richtig zeigendoe Waare
empfiehlt in grösster Auswahl

billigst

S Otto Unbekannt
S Werkstatt u Lager für mathem

e S bDhysikalische und optischeüte S In eleg Prachtband m Goldſchnitt Verlag von In eleg Ganzleinenbd m Rotſchn S Kleinen ist Werver
w t S u A ſind erſchienen Otto PHendel in PHalle a S U A ſind erſchienen c neben der Porellefür Herren Damen und Kinder S Anderſen Vilderbuch ohne Bilder 1 Boltz Helleniſche Erzählungen S tſowie ſämmtliche S Baehr Neues Buch der Lieder 1,50 c Nr 116 117 76 SPut2z Artikel S Bürger Gedichte

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen I amiſſo Gedichte
v S Dickens WeihnachtsabendAlte Hüte werden ſauber gewaſchen S Dickens Heimchen am Herde

e Meine1,50 Bürger Gedichte Nr 2022 1 S1,50 W Chamifſo Gedichte Nr 10 12 I S Waſch und Plätt Anſtalt
i h Diaens Picwicier Nr 23728 befindet ſich vom 1 October ab nichtDicens Weihnachteabend Kr s ,50 Alnehr Kleiner Schlamm 10 ſondernfärbt und nach den neueſten Formen Sr et in J Wittabri von I ZFonqué Undine 1 Gellert Fabeln und Erzählungen Be r aſſe 3S 31 S Geöeneſtet P A de Gedichte 2 Nr 99 100 76 gA e mahn jmeerſtr e S Goethe Gedichte 1,60 Goethe Gedichte Nr 35 37 1 S rau Renner

S Hact Deutſche Sinngedichte und Hauff Lichtenſtein Nr 14 16 1 S r iſtß Hebel Schatzkäſtlein Nr 89 40 ,76 Plättunterricht wird ertheiltGroße Auswahl e ne dene um den
neuer u gebrauchter Möbel e e

e S Heine Neue Gedichteals Kleiderſeeretaire in Nußbauni S Jmmermann Der Oberhof 1,50
Mahagoniu Birke Komoden Waſch S Senau Gedichte 60
a wit 7 ohne g S Leſſing Meiſterdramen 1,30eilerſpiegel mit u ohne Schränk Se m anchen Bettſtellen mitu ohne Matratzen Dlaten Gedichte Geſamtausgabe 1,50

Jmmermann Oberhof Nr 118 180 C d t ff pro Dutzend 6,50Lenau Gedichte Nr 29 32 1 I pan o n desgl Schuhe pro
Platen Gedichte Nr 90 98 5 1 Dutzend 11 A verſendet
Schiller Gedichte Nr 9 76 D BI Weingartz Luckenwalde
Schulze Bezauberte Roſe Nr 66 50 enScott Jvanhoe Nr 140 143 1 w

rn Sealsfield Kajütenbuch Nr 131 133 1

e

h 040C40 Hallenser
x S SauintPi zginie 1, Tegnör Frithjofsſage Nr 558 60 in Dosen o Ko 3,20 Mkc 5 tül le ute ederbetten Sgint Pierre Paul und Virg 5r J S Schiller Gedichte 1,30 Bollſtändiges Berzeichnis Wielands Oberon Nr 103 103 76 04040 Hallenser

Fr Noack Geiſtſtraße 50 S Schnulze Die bezauberte Roſe 1 t d t f Zſchokke Abenteuer einer Neujahrs in Beuteln Ko 3 Mk
Tegnér Frithjofsſage 1,30 rats und portoſrer nacht Nr 158 60J Lesudr guttzioſejas g x 4046 PülverTricot Taillen S cent löslich I Ko v 2 Mk anin ſchwerer Qualität für den Winter S Dieſe Sammlung bietet das Beſte der in und ausländiſchen Litteratur in guter Ausſtattung zu billigſtem Preiſe Jedes einzeln S e CIoCoOLADER

Qual IIa glatt à 3,25 S käufliche Bändchen iſt mit dem Porträt des Verfaſſers verſehen und ſowohl gut broſchiert als auch in eleganten Ganzleinenband zu haben e feine u preisw Qualitäten
IIa, reich verziert à 3,50 S Broſchiert koſtet jede Nummer 25 Pfennig Bei gebundenen Exemplaren erhöht ſich der Preis pro Band um 25 Pfg Die in Prachtband x00C01 4 X8 Ia glatt à 75 i mit Goldſchnitt gebundenen Bändchen ſind ganz beſonders zu Geſchenken geeignet C W

m Ia reich vrrziert à 4,00 Zu beziehen durch jede Buchhandlung u6 nempfiehlt I Dannenberg nene C eGeiſtſtraße 67 Ecke d Sarzgaſſe i e 3 cT S e 3 SCUITSarm peroenel dor Fuport u für geh KenS s S a 95 BDoutschen Cognac Köln a RR ADENneueſte bewährte Vorrichtung um Göpel Dreſch Häckſelm e bei gleicher Güte billiger als französischer Pulver
Verkehr nur mit Wiederverkäufern ehe etSchrotm mit ca u ehe beſſer 5 i 4 Pferden S Dim Göpel zu betreiben von e w Esgenrenr a h 3 Consumenten u ar Ton a e e e e 3 empfehlen Sigkei s ü r e enau achten S dKleine eompl Dampfdrescher 2000 M a h i h nen t er Se Mteete Vertenkerelte atte Da dhnn

Se S e e e e S I Davi d Ie Se 3 Der beste lIösliche Cacao I Geiststr I Pernsprecher 127r S S ist Markt 19 Fernsprecher 187 S7 S 5 n 40 i Ah Geschäftsgründung 18042 2 3 C S e e eBoe S ändischer Cacao
S 2 Aersele ist S Georg Jaeckle Leutkirch Allgäue S22 2 S 9 Pfd Ia Süßrahmbutter 10g 72 mit vielen goldenen Medaiien prämüirt S Pſd vollfette Rahmkäſe 840a G Von wissenschaftlehen Autoritäten empfohlen S Pfd feinſte Limburgerkäſe 4Reneſt beſte Dam a B wra ax Berat räthig t t n e r e e h a 550

t S a 2 wir ringend vor den vielen jetzt mit marktschreie S fd hochf ſaft Emmenth Käſee e e chun kl T S S rischer Reklame in den Handel gebrachten gerängeren Qualitäten S 9 Pfd feinſte fette Schweizerkäſe 6,30
geringe ind gute Frucht v ortire z ung t aup fette h gewarnt Alle Vnterschiebnngen andrer Marken statt S 100 Stück Bierkäſe pikant 6
3000 8000 t W di Maſchin Fngen 146 C S z der unsrigen sowie die Herabsetzung unsrer Marke geschieht nur S franco Nachnahme

ga d a e einungen vir t S S um geringere Sorten an den Mann zu bringen und werden wir in der S 7oggen pro Tag C darigen allen gerichtlich einschreiten Fein es neues ſüßes Aepfelgelee
Halle 4 T t S Blooker s Cacao ist nur ächt in Büchsen und Düten mit tepfelkraut verſendet inWe 42 e i Z unsrer Schutzmarke siehe unten 10PfundPoſtfäßchen zu Mt 700

e Referenzen zahlreich a S Wer zum ersten Mal Cacao Kauft fordere uur Blooker s 375nzen z holländischen Cacao da er sonst als Nichtkenner leicht eine geringere franco gegen Nachnahme

Adolf ter Meer Obſigelee Fabrik
Klein Wallſtadt am Main

Carl Koch s berühmter Nähr

S Waare bekommt welche ihren Zweck vollständig verfehltGeradehalter zuit Rückentaille S Wenn Blooker s Cacao an einem Platze nicht zu e
c e haben so wird derselbe von unser Engroslager in Berlinwen tinten S G untenstehend zu PDetailpreisen unter Nachnahme an Private versandt i

der Bruſt ſind dieſelben in ihrer W ung vorzüglich S Sollte sich bei einer solchen Bestellung herausstellen dass an dem betr S zwieback bildet den Kindern geſundes

nd t Platze dennoch ein Depositär so wird die Bestellung diesem zur Aus S Blut ſtarken Knochenbau und ſchütztund ſicher Jede vernachläſſigte Körperhaltung in S führung übergeben vor den Kinderkrankheiten Dieſelben
r t n de 9 i rn e J C Blooker S ſind zu haben bei Carl Kocheläſtigung von zarten Kindern ſowie Herren und 35 l SorronDauen gen quem u lebt i Hof S M Arrri h Spanien S Herrenſtraße 1 u in den Niederlagen
inter den Kleidern getragen nicht zu bemerken zeichnen i Wi iwig iſich dieſelben bei rer Leichtigteit durch ſtarte und Bngros lager S Ludwig Schmidt naturr Weiss v 50 roth v

60 pr Ltr od Fl àn bis zu
d Feinst unt 80 Litr od FI

p Nachn Franz Haenlein
Weinbergbesitzer Heppenheim a B

Bis zum Frühjahr vorräthig de

jelegante Arbeit aus Vorräthig für jedes Alter
Syverſende dieſelben gegen Nachnahme 12 bei

S J Angabe von Alter Rückenbreite Taillenumfang
S Marie Schmidt Halle a/SS Gr Klausſtr 28 II Et aedtee s

296526806800990
Reinwollene Geraer Kleiderſtoffe

ſchwarz und farbig in den neueſten MuſternConfeetionsstoſſe zu Herbſtmänteln und a in ſchwarz
und beige zu ſehr billigen Preiſen

Frau Larise Kmüpfer
Ranmniſcheſtraſte 3 IIe

609080 88

v e e n likaters Haide Scheibenhonig
Gaede s Cacao ne i enin Scheiben 60 enenwachs 140 PfF Poſteoli egen Nachnahme en grosGade Oh ocoltaucde n W Richtpaſſendes nehme um

gehend franko zurück
zeicknen sich durch h W und Preisiwürdigkeit aus und sind B Dransfeld s Jmkereien
überall in besseren Detail Geschäften käuflich P W Gaedke Hamburg Soltan Lüneburger Haide

Vertreter Herr VFr Ochse

r

ür Pferdebeſiher500 c geſ rothe r
7e r e W billig abzugeben Diemitz NrHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

22 W

55
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